
INTENTIONEN 

In Stunde 9 sammeln die Kinder erste Erfahrungen mit der Rolle 
rückwärts. Diese soll unter erleichterten Bedingungen und in 
der Grobform erlernt werden. Da dieses Element eine sehr gute 
Stützkraft und Orientierungsfähigkeit von den Kindern verlangt,
bietet sich diese Stunde vor allem für leistungsstarke Klassen an, 
oder kann zur Differenzierung mit Stunde 8 kombiniert werden.

Neben der Stützkraft spielt nach wie vor die Rückenschaukel eine 
zentrale Rolle. Beide Voraussetzungen werden bei der Erwärmung 

berücksichtigt und bereiten die Kinder auf das Element vor.

MATERIALIEN / GERÄTE 

•	 M1 (a,b,c) Aufbaukarten	 •  4 Hütchen
•	 M2 Poster „Der Igel stütz sich ab“	 •  4 kleine Kästen
•	 M3 Übungen Rückenschaukel mit 	 •  2 Langbänke 
	 Aufsetzen der Hände	 •  1 Sprungbrett
•	 M4 Technikposter „Rolle rückwärts“	 •  3 Weichbodenmatten
•	 M5 Arbeitskarten – „Die Rolle rückwärts“ 	 •  10–15 kleine Matten
	 (S1–S3)		  •  Bälle (halbe Anzahl Kinder)
•	 M6 Hilfestellung, Rolle rückwärts
•	 M7 Schlaues Pferd
•	 M8 Hallenplan
 

STUNDENVERLAUF

1. BEGRÜßUNGSRITUAL
Vor dem Aufwärmen werden die Kinder von der Lehrkraft auf das neue Element eingestimmt und in fünf  
Gruppen eingeteilt. Anschließend bauen sie die Geräte auf (M1). M1a wird dreimal aufgebaut, während  
die anderen Stationen jeweils einmal aufgebaut werden.

STUNDE 9

MEIN ERSTES 
TURNELEMENT – 

DIE ROLLE  
RÜCKWÄRTS



2. ERWÄRMUNG: 
1. Fänger ungewiss
Die Klasse bewegt sich frei im Feld, das durch Hütchen abgesteckt ist. Die Lehrkraft bestimmt durch Zurufen 
eines Persönlichkeitsmerkmals die Fangenden. Diese fangen so lange, bis die Lehrkraft ein neues Merkmal 
nennt (neue Runde). Wird ein Kind gefangen, geht es in die Liegestützposition und wartet bis es durch ein 
Antippen befreit wird. Sobald ein neues Merkmal von der Lehrkraft zugerufen wird und die Fangenden 
wechseln, sind alle anderen Kinder wieder frei. Die Lehrkraft kann Folgendes zurufen: Es fangen alle, die
•	 ein blaues / rotes / grünes T-Shirt tragen
•	 bunte / weiße Socken tragen
•	 lange / kurze Hose tragen
•	 rosa / schwarze Schuhe tragen
•	 lange / kurze Haare haben
•	 einen Pferdeschwanz tragen
•	 blaue / grüne / braune Augen haben
•	 eine Brille tragen

Hinweis
Auch in dieser Stunde sollte die Ausführung einer richtigen Liegestützposition kurz wiederholt und demons-
triert werden. Es bietet sich an, dass die gesamte Klasse die Liegestützposition einnimmt und die Lehrkraft 
gegebenenfalls Korrekturen vornimmt.

2. Vorübung Rückenschaukel mit Aufsetzen der Hände (Poster M2 und M3)
Während beim Aufwärmspiel die Stützkraft trainiert wird, wird bei dieser Übung das Rollen (Rückenschau-
kel) und das korrekte Aufsetzen der Hände geübt. Der Handaufsatz ist vor allem für die Stützposition ent-
scheidend und wird zu Beginn der Übung thematisiert. Je nach Leistungsstand kann Level 1, 2 oder 3 zum 
Einsatz kommen.
→	Level 1: Rückenschaukel mit Aufsetzen der Hände
	 Die Kinder nehmen die Igelposition ein (umgreifen der Beine und Kinn auf die Brust) und schaukeln  
	 2–3-mal hin und her. Danach versuchen sie, die Hände schnell auf dem Boden aufzusetzen, dabei  
	 zeigen die Daumen zu den Ohren und die Finger zu den Schultern.
→	Level 2: Rückenschaukel aus dem Hockstand mit Aufsätzen der Hände
	 Die Kinder nehmen eine Hocke ein, rollen wie ein Igel rückwärts und setzen 
	 schnell die Hände auf. Auch hier zeigen die Daumen zu den Ohren und  
	 die Finger zu den Schultern.
→	Level 3: Ballübergabe
	 Diese Übung wird in Partnerarbeit ausgeführt. Das erste Kind 
	 klemmt sich den Ball (leichter Gymnastikball) zwischen die  
	 Füße, rollt rückwärts, setzt dabei die Hände auf und ver- 
	 sucht, den Ball an das Kind zu übergeben, das hinter der  
	 Matte steht, indem es die Beine über den Körper hinweg- 
	 führt.
	 Kleine Wettkampfformen bieten sich zur Steigerung der 
 	 Motivation an: Welches Team schafft es, den Ball 10-mal  
	 zu übergeben? Wie oft schafft ihr es im Team, den Ball  
	 in 45 Sekunden zu übergeben?  
	 Wichtig ist, dass jedes Teammitglied die Übung ausführt.



Hinweis
Wichtig ist, dass die Kinder sowohl die Igelposition einnehmen als auch die Hände richtig aufsetzen kön-
nen. Dies kann in Partnerarbeit mithilfe eines Freeze überprüft werden. Während das erste Kind die Übung 
ausführt, ruft das zweite Kind in einer beliebigen Phase Stopp. Daraufhin friert das erste Kind ein und das 
zweite Kind überprüft die Igelposition und das Handaufsetzen.

3. HAUPTTEIL: FÜR TURNPROFIS – DIE ROLLE RÜCKWÄRTS
Die Rolle rückwärts zeichnet sich durch folgende Technikpunkte aus:
→	In die Hocke gehen und die Hände neben die Ohren nehmen,
→	dabei zeigen die Daumen zu den Ohren und die Finger zu den Schultern (Handflächen zeigen zur Decke).
→	Das Gesäß zu den Füßen bringen, um die Rollbewegung einzuleiten.
→	dabei bleibt der Rücken rund (Kinn auf die Brust).
→	Die Hände werden schnell und ganzflächig auf dem Boden aufgesetzt (neben den Ohren mit der richtigen  
	 Handposition, die Ellbogen zeigen zur Decke),
→	anschließend die Arme schnellkräftig strecken
→	und auf den Füßen landen.

Ziel der heutigen Stunde ist das Erreichen der Grobform unter erleichterten Bedin-
gungen. Schwerpunkte in dieser Stunde sind, das Anrollen aus dem Hockstand, 
das Weiterrollen in der Igelposition mit einem schnellen Handaufsatz und das 
Landen auf den Füßen. Zur Differenzierung bieten sich weiterhin die Vor-
übungen an.  
Folgende Stationen stehen hierfür zur Verfügung:

•	 Station 1 (Level 1–3): Rolle rückwärts auf der  
	 Weichbodenmatte
	 Die Kinder turnen die Rolle rückwärts auf der Weichbodenmatte, 
 	 aufgebaut als schiefe Ebene. Die schiefe Ebene erleichtert die Roll- 
	 bewegung und einen schnellen Stütz. Aufgabe ist es, die Rolle rück- 
	 wärts aus dem Hockstand auszuführen und, wenn möglich, auf den  
	 Füßen zu landen.
	 →  Level 1: Die Übung wird mit der Lehrkraft ausgeführt.
	      Wichtig: Bei einigen Kindern könnte es hier bereits zu Orientierungs- 
	      problemen (Kopf wird zur Seite weggenommen) kommen und sie benöti- 
	      gen die Hilfe der Lehrkraft.
	 →  Level 2: Die Übung wird allein ausgeführt, die Landung kann zunächst auch auf  
	      den Knien erfolgen.
	 →  Level 3: Die Übung wird allein ausgeführt und die Landung erfolgt auf den Füßen. Die Übung wird auf  
	      zwei kleine Rollen rückwärts gesteigert.

•	 Station 2: Die Rolle rückwärts für Profis
	 Die Rolle rückwärts wird weiterhin auf einer schiefen Ebene geturnt, allerdings wird diese durch ein Sprung- 
	 brett ersetzt. Die Aufgabe lautet: Versuche eine Rolle rückwärts aus der Hocke zu turnen und dabei auf den  
	 Füßen zu landen.



•	 Station 3: Hier können die Kinder weiterhin die Vorübungen wiederholen
Des Weiteren gibt es für die Kinder, die ein Level erfolgreich absolviert haben, die Möglichkeit, akrobatische 
Figuren in Partnerarbeit auszuprobieren, bevor sie sich dem nächsten Level widmen. Diese tragen dazu bei, 
den Spannungsbogen möglichst lang aufrechtzuerhalten.

	 →  Vorübung: Rückenschaukel mit oder ohne Hockstand und schnellem Handaufsatz
	 →  Figur 1: Die Statue (M5/5)
	 →  Figur 2: Das Flugzeug (M5/6)
	 →  Figur 3: Die Waage (M5/7)
	 →  Figur 4: Die Raupe (M5/8)

4. ABSCHLUSS – ROLLE RÜCKWÄRTS (M7)
Da diese Stunde ein hohes Maß an Konzentration der Kinder erfordert, wird zum Abschluss ein Spiel gespielt:
•	 Vorschlag: Schlaues Pferd (1 kleine Matte, 1 Hütchen, Parteibänder für Fangende)

Die Lehrkraft bestimmt zwei bis drei Cowboys beziehungsweise Cowgirls (Fangende), die durch ein Partei-
band gekennzeichnet werden. Die Cowboys / Cowgirls befinden sich zunächst vor der Tür (o.ä.), während 
die Pferde (Rest der Klasse) zwei „schlaue Pferde“ wählen. Daraufhin beginnt das Spiel: Die Cowboys / 
Cowgirls kommen zurück und versuchen die Pferde einzufangen, die frei auf der Koppel herumgaloppieren. 
Wird ein Pferd eingefangen, muss es unverzüglich in den Stall (blaue Matte). Die Pferde im Stall können 
ausbrechen, indem ein schlaues Pferd die Stalltüre (Hütchen wird umgeworfen) wieder öffnet. Cowboys und 
Cowgirls können diese wieder schließen (Hütchen wird wieder aufgestellt). Wird ein schlaues Pferd von 
einem Cowboy oder einem Cowgirl eingefangen, muss es ebenso in den Stall.

Weitere Ideen befinden sich in der Spielesammlung für Klasse 1 und 2.

KORREKTURHILFEN / HILFESTELLUNGEN

•	 Liegestützposition: 
Die Hände werden auf Schulterhöhe aufgesetzt, dabei zeigen die Finger nach vorne. Der Rücken ist mög-
lichst gerade und es wird auf eine Mittelkörperspannung geachtet. Die Kinder haben die Aufgabe, sich wie 
ein Brett anzuspannen.

•	 Rückenschaukel: 
Bei einer Rückenschaukel wird das Kinn auf die Brust genommen und die Beine mit den Händen umfasst 
(Igelposition). Es wird versucht, auf dem Rücken hin und her zu schaukeln. Fortgeschrittene können aus der 
Hocke beginnen und bis zu den Schultern schaukeln und versuchen, wieder auf die Füße zu kommen.

•	 Rolle rückwärts (M6):
Die Hilfestellung kniet neben dem Turnenden. Die äußere Hand (Hand in Bewegungsrichtung) wird zur Un-
terstützung bzw. Korrektur der Kopfhaltung genommen und schützt zugleich die Halswirbelsäule. Die Hand 
liegt am Hinterkopf auf und kann einen führenden Druck ausüben, damit das Kinn auf die Brust genommen 
wird. Die innere Hand begleitet die Rolle bis über die Stützstelle und wird am Oberschenkel angelegt.



M5 Arbeitsauftrag 1 

ROLLE RÜCKWÄRTS AUF DER 
WEICHBODENMATTE – Level 1 

Gehe auf der Matte in die Hocke, rolle 
wie ein Igel und setze die Hände auf. 
-	Schaffst du eine Rolle rückwärts  
	 mit Hilfe?
-	Schaffst du eine Rolle rückwärts auf  
	 die Füße?
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Wenn du alles schaffst, gehe zu Station 3 und 
probiere eine akrobatische Figur.



M5 Arbeitsauftrag 2 

ROLLE RÜCKWÄRTS AUF DER 
WEICHBODENMATTE – Level 2 

Gehe auf der Matte in die Hocke, rolle wie ein Igel und 
setze die Hände auf. 
-	Schaffst du eine Rolle rückwärts?
-	Schaffst du eine Rolle rückwärts auf  
	 die Füße?
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Wenn du alles schaffst, gehe zu Station 3 und probiere 
eine akrobatische Figur.



M5 Arbeitsauftrag 3 

ROLLE RÜCKWÄRTS AUF DER 
WEICHBODENMATTE – Level 3 

Gehe auf der Matte in die Hocke, rolle 
wie ein Igel und setze die Hände auf. 
-	Schaffst du zwei kleine Rollen  
	 rückwärts hintereinander?
-	Schaffst du eine große Rolle rückwärts  
	 auf die Füße?
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Wenn du alles schaffst, gehe zu Station 3 und 
probiere eine akrobatische Figur.



ROLLE RÜCKWÄRTS AUF DEM 
SPRUNGBRETT FÜR PROFIS

M5 Arbeitsauftrag 4
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Gehe auf der Matte in die Hocke, Rolle wie ein Igel und 
setze die Hände auf.  
-	Schaffst du zwei kleine Rollen rückwärts hintereinander?
-	Schaffst du eine große Rolle rückwärts auf die Füße?

Herzlichen Glückwunsch, du bist nun ein Profi!
Schaffst du auch schon alle akrobatischen Figuren?



M5 Arbeitsauftrag 5

DIE STATUE

Geht zu zweit zusammen und versucht, 
diese Figur zu bauen.
Schafft ihr das?

Geht anschließend zurück  
zur nächsten Rollstation.



M5 Arbeitsauftrag 6

DAS FLUGZEUG

Geht zu zweit zusammen und versucht, 
diese Figur zu bauen.
Schafft ihr das?

Geht anschließend zurück  
zur nächsten Rollstation.



M5 Arbeitsauftrag 6

DIE WAAGE

Geht zu zweit zusammen und versucht, 
diese Figur zu bauen.
Schafft ihr das?

Geht anschließend zurück  
zur nächsten Rollstation.



M5 Arbeitsauftrag 7

DIE RAUPE

Geht zu zweit zusammen und versucht, 
diese Figur zu bauen.
Schafft ihr das?

Geht anschließend zurück  
zur nächsten Rollstation.



M6 Hilfestellung 

ROLLE RÜCKWÄRTS 

Der „Sandwich-Griff“ begleitet über die Stütz- 
stelle hinweg und stellt sicher, dass kein Gewicht 
auf die Halswirbelsäule wirkt.



M7 Hallenplan

ROLLE RÜCKWÄRTS
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STATION 1

STATION 2

STATION 3


